
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für Vermietung und Dienstleistungen 

der Fa.: Lehmann Eventservice  
Inh. Timm Lehmann, Im Kreuzfeld 15, D-30982 Pattensen 

 

1. Für alle Geschäftsvorgänge, Lieferungen und Leistungen 
gelten ausschließlich diese Geschäfts- und Mietbedingungen. 
Diese gelten somit auch für alle  künftigen Geschäfts-
beziehungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich 
vereinbart werden. Spätestens mit der Entgegennahme der 
Ware oder Leistung gelten diese Bedingungen als angenom-
men. Abweichende Bedingungen der Auftraggeber haben 
keine Gültigkeit und werden hiermit widersprochen. Uns 
erteilte Aufträge, auch bei fernmündlicher Übermittlung, mit-
tels Fax oder per E-Mail sind für den Auftraggeber bindend, 
für uns jedoch erst nach unserer schriftlichen Auftragsbestäti-
gung. Der Umfang unserer Leistungen ergibt sich aus unserer 
Auftragsbestätigung. Werden danach weitere Leistungen in 
Auftrag gegeben, führen wir diese nur aus, wenn wir sie eben-
falls bestätigen. Die gegenseitige Übermittlung von Schrift-
stücken per Telefax oder E-Mail genügt dem Erfordernis der 
Schriftform. Beide Vertragspartner verpflichten sich zu 
Stillschweigen über den Vertragsinhalt gegenüber Dritten.  

2. Der Auftraggeber erwirbt keinerlei Eigentumsrechte an 
unseren Mietgeräten.  

3. Nebenabsprachen sind nicht getroffen. Sofern Nebenab-
sprachen getroffen werden, bedürfen diese der Schriftform 
und ergänzen unsere AGB. 

4. Bestellungen sind für den Kunden verbindlich. Alle Preise 
verstehen sich, wenn nicht anders an- gegeben, netto zzgl. 
gesetzlicher Mehrwertsteuer. Fracht, Porto, Zoll, Steuern und 
sonstige Neben- kosten berechnen wir nach dem Stand zum 
Zeitpunkt der Bestellung gesondert.  

5. Die Fa. Lehmann Eventservice (- im nachfolgenden "der 
Auftraggeber" genannt -) ist ausdrücklich zu Teillieferungen 
und Teilleistungen berechtigt. 

6. Unsere Mietgeräte sind nicht versichert. Eine Versicherung 
unserer Mietgeräte für die Laufzeit einer Veranstaltung ein-
schließlich Auf- und Abbauzeit wird empfohlen. Bei Verlust 
unserer Mietgeräte oder Zubehör haftet der Auftragnehmer 
mit 100% des jeweiligen Wiederbeschaffungswertes. 

7. Die Mietzeit beginnt mit der Auslieferung bzw. Bereitstel-
lung am Lager zum vereinbarten Liefer- bzw. Abholtermin und 
endet mit der Rückgabe an das Lager, jedoch nicht vor Ablauf 
der vereinbarten Mietdauer. 

8. Wird die vereinbarte Mietzeit ohne Einverständnis über-
schritten, so berechnen wir jeden weiteren Tag zum vollen 
Einsatz. Sofern durch die nicht vereinbarungsgemäße Rück-
lieferung dem Auftraggeber nachweislich Schaden entsteht, 
ist vom Auftragnehmer darüber hinaus Schadenersatz zu 
leisten.  

9. Wird ein schriftlicher Auftrag weniger als 3 Monat vor Miet-
beginn vom Auftragnehmer storniert, ist der Auftragnehmer 
zur Zahlung in Höhe von 85%, bei Absage bis 3 Monate vor 
Mietbeginn zur Zahlung in Höhe von 70% des vereinbarten 
Mietpreises verpflichtet. Dem Kunden bleibt es jedoch seiner-
seits nachgelassen, einen geringeren Schaden als in dem 
pauschal ier ten Schadensersatzbet rag vere inbar t , 
nachzuweisen.  

10. Lehmann-Eventservice behält sich das Recht vor, diese 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen jederzeit zu ändern. 

11. Die Gerätemiete wird auch dann fällig, wenn das/die 
Gerät/e nicht im Einsatz und/oder nur in Bereitschaft war. 

12. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die entliehenen 
Geräte ordnungsgemäß zu behandeln und sichert dem Auf-
traggeber zu, die gemieteten Gegenstände in einem einwand-
freien Zustand zurückzugeben und sie nur von entsprechend 
fachlich eingewiesenem Personal transportieren, aufbauen 
und bedienen zu lassen. Unsere Anweisungen bezüglich der 
Mietgeräte und Sicherheitsvorschriften sind zu befolgen. Der 
Transport erfolgt auf Gefahr des Auftragnehmers, es sei denn, 
dass der Auftraggeber die Lieferung mit eigenen Transportmit-
teln selbst vornimmt. 

13. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, über den beab-
sichtigten Verwendungszweck genauestes und wahrheits-
gemäß Auskunft zu geben, unsere Mietgeräte vor jeglichen 
Zugriffen Dritter zu schützen und uns sofort telefonisch und 
schriftlich unterrichten, falls etwa Dritte Zugriff nehmen sollten. 
Die Kosten von Interventionsmaßnahmen zum Schutze 
unserer Eigentums- / Besitzrechte trägt der Auftraggeber. Das 
gleiche gilt für den Schaden, der uns durch Ausfall unserer 
Geräte aufgrund von Vollstreckungsmaßnahmen beim Auf-
tragnehmer entsteht.  
 
14. Bei Freiluftveranstaltungen (”Open Air”-Veranstaltungen) 
müssen die Mietgeräte geeignet überdacht werden.  

15. Eine Weitervermietung unserer Mietgeräte ist nur mit un-
serer ausdrücklichen Genehmigung gestattet! 

16. Eine Verpfändung oder Sicherheitsübereignung unserer 
Mietgeräte ist untersagt und wird strafrechtlich verfolgt! Der 
Auftragnehmer ermächtigt uns, unter Verzicht auf sein Haus-
recht, zur Wiedererlangung unseres Eigentums jeden Raum 
zu betreten, in dem die gemieteten Geräte lagern. Ein 
Zurückbehaltungsrecht, gleich aus welchem Grunde, steht 
dem Auftragnehmer nicht zu.  

17. Für die notwendige Stromversorgung hat der Auftraggeber 
zu sorgen. Der Auftraggeber trägt die Haftung für die vom 
Auftraggeber vorgegebene Stromversorgung. 

18. Die Übernahme der Mietgeräte durch den Auftragnehmer 
gilt als Bestätigung des einwandfreien und zum vertragsmäßi-
gen Gebrauch geeigneten Zustandes.  Für später auftretende 
Schäden und damit verbundenen Folgen übernimmt der Auf-
traggeber keine Haftung. 

19. Sollten Faktoren die Leistungen des Auftragnehmers 
beeinträchtigen oder stören, die nicht selbstverschuldet wur-
den, liegt die Haftung beim Auftraggeber. Beispiele hierfür 
sind höhere Gewalt vor oder während der Leistungsdauer am 
Veranstaltungsort, das negative Einwirken des Gastwirts oder 
der Gäste auf den Dienstleister. Eine vollständige Erbringung 
der Leistung ist in diesen Fällen nicht mehr garantiert. Die 
vollständige Zahlungsverpflichtung des Auftraggebers bleibt 
davon unberührt. 



20. Bei Ausfall eines oder mehrerer Mietgeräte hat der Mieter 
dem Vermieter dies unverzüglich während der Veranstaltung 
anzuzeigen. Wir werden nach Kenntnisnahme kurzfristig ver-
suchen, das oder die betreffenden Geräte instand zusetzen 
oder entsprechend auszutauschen, sind dazu jedoch nicht 
verpflichtet. Ein unverschuldet ausgefallenes Gerät wird nicht 
berechnet, wenn es von uns nicht ersetzt werden kann. Für 
ein etwaiges Nichtfunktionieren unserer Mietgeräte 
nach einer Koppelung mit nicht von uns gestellten Geräten 
seitens des Kunden, haften wir unter keinen Umständen. Der 
Vermieter behält sich im Servicefall vor, ggf. anfallende Fahrt- 
und Arbeitskosten des Technikers zu berechnen.  

21. Für alle Schäden an unseren Mietgeräten oder Personen, 
die durch unsachgemäße oder grob fahrlässige Behandlung 
während der Mietdauer verursacht werden, haftet der Mieter 
in voller Höhe. Dazu zählen auch Schäden durch Blitzschlag, 
Überspannung oder Schäden, die z. B. durch Dritte oder 
Gäste verursacht werden, die nicht oder nicht mehr ermittelt 
werden können. Wir empfehlen, eine entsprechende 
Haftpflichtversicherung abzu- schließen.  

22. Bei der Rückgabe durch den Mieter werden unsere Miet-
geräte in Gegenwart des Mieters oder seines Beauftragten 
sofort eingehend auf Schäden geprüft und diese schriftlich 
angezeigt und dokumentiert. Stark verschmutzt zurückge-
brachte Mietgeräte werden auf Kosten des Mieters gereinigt!  

23. Bei Abholung unserer Mietgeräte am Veranstaltungsort 
durch unsere Mitarbeiter, hat uns der Mieter Gelegenheit zu 
geben, unsere Mietgeräte auf Schäden zu überprüfen, an-
dernfalls bestätigt der Vermieter nicht, dass diese einwandfrei 
übernommen wurden. Der Vermieter behält sich in diesem 
Fall ausdrücklich vor, die Geräte im Lager eingehend zu über-
prüfen und Schäden innerhalb von 3 Tagen schriftlich anzu- 
zeigen. 

24. Eigenmächtige Reparatureingriffe und -versuche an un-
seren Geräten sind untersagt. Bei Zuwiderhandlung trägt der 
Mieter die Reparaturkosten in voller Höhe. Bei Schaden-
sanzeigen nach der Veranstaltung kann der Mieter keine Mi-
etminderungsansprüche mehr stellen. Mietminderungs-
ansprüche sind ebenfalls ausgeschlossen, wenn uns der Mi-
eter angemessene Zeit und Gelegenheit verweigert, den oder 
die Mängel zu beseitigen oder  wenn sich herausstellt, dass 
der Ausfall unserer Mietgeräte z. B. auf Überlastung, einen 
Stromausfall, eine zu gering ausgelegte Stromversorgung 
oder durch unsachgemäße Eingriffe vom Mieter oder von 
Dritten zurückzuführen ist.  
 
25. Schadenersatzansprüche jeglicher Art an den Vermieter 
sind ausgeschlossen, auch wenn, z. B. durch Ausfall eines 
Mietgerätes, die Veranstaltung nicht fortgesetzt werden kann. 
Dem Mieter obliegt in jedem Fall die Darlegungs- und Be-
weispflicht für Schadensgrund und -höhe.  

26. Rechnungen sind sofort nach Rechnungslegung in Bar, 
oder innerhalb von 10 Tagen ohne Abzüge zu bezahlen. Er-
staufträge und Beträge unter 150,00 Euro sind sofort in 
Bar zur Zahlung fällig. Schecks werden nur erfüllungshalber 
und unter Vorbehalt angenommen. 

27. Im Falle von Zahlungsverzug (10 Tage nach Rech-
nungsstellung) schuldet der Kunde Verzugszinsen in Höhe 
von mindestens 5% über dem Leitzins der Europäischen Zen-
tralbank, jedoch mindestens 9,26% Jahreszinsen. Un-
berechtigte Skontoabzüge werden nachgefordert! Die 
Gewährung zugesagter Skonti ist von der pünktlichen Einhal-
tung der Zahlung abhängig. 

28. Prinzipiell ist immer der Veranstalter - also z. B. der Dis-
cothekenbetreiber oder der Organisator einer Veranstaltung - 
verantwortlich für die Anmeldung und Lizenzzahlung an die 
GEMA. Die Anmeldung erfolgt über die zuständige GEMA-
Bezirksdirektion (http://www.gema.de/plz-suche/). 

29. Erfüllungsort sowie der zuständige Gerichtsstand für beide 
Vertragspartner ist Pattensen. Maßgeblich ist das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland, auch für Geschäfte mit aus-
ländischen Kunden. 

30. Sollte eine oder mehrere Bestimmungen dieser 
Geschäftsbedingungen rechtlich unwirksam sein, so bleiben 
alle übrigen Bestimmungen rechts- verbindlich, an Stelle der 
unwirksamen Bestimmungen tritt eine dem Sinn der Bestim-
mung am nächsten liegende, die den ursprünglich gewollten 
wirtschaftlichen Zweck sichert. 

31. Die Vertragsparteien benennen einander Ansprechpartner, 
die verbindlich sämtliche die Durchführung des Vertrages 
betreffende Fragen abstimmen. Bei Ausfall durch Urlaub, 
Krankheit etc. sind Ersatzpersonen zu benennen. Verän-
derungen in den benannten Personen sind unverzüglich 
schriftlich mitzuteilen. Bis zum Zugang einer solchen Mit-
teilung gelten die zuvor benannten Ansprechpartner als 
berechtigt, im Rahmen ihrer bisherigen Vertretungsmacht 
Erklärungen abzugeben und entgegenzunehmen. Die 
Ansprechpartner verständigen sich in regelmäßigen Abstän-
den und bei konkretem Bedarf über Fortschritte und etwaige 
Hindernisse bei der Vertragsdurchführung. Über den Informa-
tionsaustausch und die Absprachen der Ansprechpartner wird 
die Lehmann-Eventservice eine dem Kunden zu übermittel-
nde Bestätigung erstellen. Die Bestätigung ist für die Ab-
sprachen der Parteien verbindlich, wenn der Kunde nicht un-
verzüglich nach Erhalt widerspricht. 

32. Leistungsänderung: Wünscht der Kunde eine Änderung  
oder Erweiterung des vertraglich bestimmten Umfangs der 
Leistungen, so teilt er dies Lehmann-Eventservice schriftlich 
mit. Diese wird den Änderungswunsch des Kunden und 
dessen Auswirkungen auf die bestehende Vereinbarung 
prüfen. Die Prüfung ist mit dem üblichen Stundensatz von 
Lehmann-Eventservice zu vergüten. Lehmann-Eventservice 
teilt dem Kunden das Ergebnis der Prüfung mit. Hierbei wird 
sie entweder einen detaillierten Vorschlag für die Umsetzung 
des Änderungswunsches unterbreiten oder darlegen, warum 
der Änderungswunsch nicht umsetzbar ist. Ist die Änderung 
nach dem Ergebnis der Prüfung durchführbar, werden sich die 
Vertragsparteien bezüglich des Inhalts des Vorschlags für die 
Umsetzung des Änderungswunsches abstimmen. Kommt eine 
Einigung zustande, wird der Vertrag insoweit geändert. 
Kommt keine Einigung zustande, so verbleibt es beim ur-
sprünglichen Leistungsumfang. 

33.  Der Veranstalter verpflichtet sich ausdrücklich, gegenüber 
Dritten keinerlei Auskunft über vereinbarten Gagen oder son-
stigen vertraglichen Einzelheiten zu geben, es sei denn, er 
wird gesetzlich dazu verpflichtet.  

34. Mündliche Nebenabsprachen sind ungültig. Zusätzliche 
Vereinbarungen bedürfen der Schriftform.  

http://www.gema.de/plz-suche/%22%20%5Ct%20%22_blank%22%20%5Co%20%22http://www.gema.de/plz-suche/


Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für Fotografie 

der Fa.: Lehmann Eventservice  
Inh. Timm Lehmann, Im Kreuzfeld 15, D-30982 Pattensen 

 

1. Allgemeines 

• Die nachfolgenden allgemeinen Liefer- und Geschäftsbedin-
gungen (im folgenden AGB genannt) gelten für alle vom 
Fotografen durchgeführten Aufträge, Angebote, Lieferungen 
und Leistungen. 

• Sie gelten als vereinbart mit Entgegennahme der Lieferung 
oder Leistung bzw. des Angebots des Fotografen durch den 
Kunden, spätestens jedoch mit der Annahme des Bildmate-
rials zur Veröffentlichung. 

• Wenn der Kunde den AGB widersprechen will, ist dieses 
schriftlich binnen drei Werktagen zu erklären. Abweichenden 
Geschäftsbedingungen des Kunden wird hiermit wider-
sprochen. Abweichende Geschäftsbedingungen des Kunde 
erlangen keine Gültigkeit, es sei denn, dass der Fotograf 
diese schriftlich anerkennt. 

• Die AGB gelten im Rahmen einer laufenden Geschäfts-
beziehung auch ohne ausdrückliche Einbeziehung auch für 
alle zukünftigen Aufträge, Angebote, Lieferungen und Leis-
tungen des Fotografen. 

2. Überlassung Bildmaterial 

• Die AGB gelten für jegliches dem Kunden überlassenes 
Bildmaterial, gleich in welcher Schaffensstufe oder in 
welcher technischen Form sie vorliegen. Sie gelten ins-
besondere auch für elektronisches oder digital übermitteltes 
Bildmaterial. 

• Der Kunde erkennt an, dass es sich bei dem vom Fo-
tografen gelieferten Bildmaterial um urheberrechtlich 
geschützte Lichtbildwerke i.S.v. § 2 Abs.1 Ziff.5 Urheber-
rechtsgesetz handelt. 

• Vom Kunden in Auftrag gegebene Gestaltungsvorschläge 
oder Konzeptionen sind eigen-ständige Leistungen, die zu 
vergüten sind. 

• Das überlassene Bildmaterial bleibt Eigentum des Fo-
tografen, und zwar auch in dem Fall, dass Schadensersatz 
hierfür geleistet wird. 

• Der Kunde hat das Bildmaterial sorgfältig und pfleglich zu 
behandeln und darf es an Dritte nur zu geschäftsinternen 
Zwecken der Sichtung, Auswahl und technischen Verar-
beitung weitergeben. 

• Reklamationen, die den Inhalt der gelieferten Sendung oder 
Inhalt, Qualität oder Zustand des Bildmaterials betreffen, 
sind innerhalb von 48 Stunden nach Empfang mitzuteilen. 
Anderenfalls gilt das Bildmaterial als ordnungsgemäß, ver-
tragsgemäß und wie verzeichnet zu-gegangen. 

3. Nutzungsrechte 

• Der Kunde erwirbt grundsätzlich nur ein einfaches 
Nutzungsrecht zur einmaligen Verwendung. 

• Ausschließliche Nutzungsrechte, medienbezogene oder 
räumliche Exklusivrechte oder Sperrfristen müssen geson-
dert vereinbart werden und bedingen einen Aufschlag von 
mindestens 100% auf das jeweilige Grundhonorar. 

• Mit der Lieferung wird lediglich das Nutzungsrecht übertra-
gen für die einmalige Nutzung des Bildmaterials zu dem vom 
Kunden angegebenen Zweck und in der Publikation und in 
dem Medium oder Datenträger, welche/-s/-n der Kunde 
angegeben hat oder welche/-s/-r sich aus den Umständen 
der Auftragserteilung ergibt. Im Zweifelsfall ist maßgeblich 
das Objekt (Zeitung, Zeitschrift usw.), für das das Bildmater-
ial ausweislich des Lieferscheins oder der Versandadresse 
zur Verfügung gestellt worden ist. 

- Jede über Ziffer 3. hinausgehende Nutzung, Verwertung, 
Vervielfältigung, Verbreitung oder Veröffentlichung ist hono-
rarpflichtig und bedarf der vorherigen ausdrücklichen Zus-
timmung des Fotografen. Das gilt insbesondere für: 

- eine Zweitverwertung oder Zweitveröffentlichung, ins-
besondere in Sammelbänden, produktbegleitenden 
Prospekten, bei Werbemaßnahmen oder bei sonstigen 
Nachdrucken,  

- jegliche Bearbeitung, Änderung oder Umgestaltung des 
Bildmaterials, 

- die Digitalisierung, Speicherung oder Duplizierung des 
Bildmaterials auf Datenträgern aller Art (z.B. magnetische, 
optische, magnetoptische oder elektronische Trägermedien 
wie CD-ROM, CDi, Disketten, Festplatten, Arbeitsspeicher, 
Mikrofilm etc.), soweit dieses nicht nur der technischen 
Verarbeitung des Bildmaterials gem. Ziff.III 3. AGB dient, 

- jegliche Vervielfältigung oder Nutzung der Bilddaten auf 
CD-ROM, CDi, Disketten oder ähnlichen Datenträgern, 

- jegliche Aufnahme oder Wiedergabe der Bilddaten im In-
ternet oder in Online- Datenbanken oder in anderen elek-
tronischen Archiven (auch soweit es sich um interne elek-
tronische Archive des Kunden handelt), 

- die Weitergabe des digitalisierten Bildmaterials im Wege 
der Datenfernübertragung oder auf Datenträgern, die zur 
öffentlichen Wiedergabe auf Bildschirmen oder zur Herstel-
lung von Hardcopies geeignet sind. 

• Veränderungen des Bildmaterials durch Foto-Composing, 
Montage oder durch elektronische Hilfsmittel zur Erstellung 
eines neuen urheberrechtlich geschützten Werkes sind nur 
nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des Fotografen 
und nur bei Kennzeichnung mit [LE] gestattet. Auch darf das 
Bildmaterial nicht abgezeichnet, nachgestellt fotografiert 
oder anderweitig alsMotiv benutzt werden. 

• Der Kunde ist nicht berechtigt, die ihm eingeräumten 
Nutzungsrechte ganz oder teilweise auf Dritte, auch nicht 
auf andere Konzern- oder Tochterunternehmen, zu übertra-
gen. 

• Jegliche Nutzung, Wiedergabe oder Weitergabe des Bild-
materials ist nur gestattet unter der Voraussetzung der An-



bringung des vom Fotografen vorgegebenen Urheberver-
merks in zweifelsfreier Zuordnung zum jeweiligen Bild. 

4. Haftung 

Der Fotograf übernimmt keine Haftung für die Verletzung von 
Rechten abgebildeter Personen oder Objekte, es sei denn, es 
wird ein entsprechend unterzeichnetes Release-Formular 
beigefügt. Der Erwerb von Nutzungs- rechten über das fo-
tografische Urheberrecht hinaus sowie die Einholung von 
Veröffentlichungsgenehmigungen bei Sammlungen, Museen 
etc. obliegt dem Kunden. Der Kunde trägt die Verantwortung 
für die Betextung sowie die sich aus der konkreten Veröf-
fentlichung ergebenden Sinnzusammenhänge. 

5. Honorare 

• 1. Es gilt das vereinbarte Honorar. Ist kein Honorar verein-
bart worden, bestimmt es sich nach der jeweils aktuellen 
Bildhonorarübersicht der Mittelstandsgemeinschaft Foto-
Marketing (MFM). Das Honorar versteht sich zuzüglich der 
jeweils gültigen Mehrwertsteuer. 

• Das Honorar gilt nur für die einmalige Nutzung des Bildma-
terials zu dem vereinbarten Zweck gemäß Ziff.III 3. oder 2. 
AGB. Soll das Honorar auch für eine weitergehende 
Nutzung bestimmt sein, ist dieses schriftlich zu vereinbaren. 

• Durch den Auftrag anfallende Kosten und Auslagen (z.B. 
Material- und Laborkosten, Modellhonorare, Kosten für er-
forderliche Requisiten, Reisekosten, erforderliche Spesen 
etc.) sind nicht im Honorar enthalten und gehen zu Lasten 
des Kunden. 

• Das Honorar gemäß V. 1. AGB ist auch dann in voller Höhe 
zu zahlen, wenn das in Auftrag gegebene und gelieferte 
Bildmaterial nicht veröffentlicht wird. Bei Verwendung der 
Aufnahmen als Arbeitsvorlage für Layout- und Präsentation-
szwecke fällt vorbehaltlich einer abweichenden Verein-
barung ein Honorar von mindestens € 75,00 pro Aufnahme 
an. 

• Eine Aufrechnung oder die Ausübung des Zurückbehal-
tungsrechts ist nur gegenüber unbestrittenen oder recht-
skräftig festgestellten Forderungen des Kunden zulässig. 
Zulässig ist außerdem die Aufrechnung mit bestrittenen 
aber entscheidungsreifen Gegenforderungen. 

6. Rückgabe des Bildmaterials 

• Das Bildmaterial ist in der gelieferten Form unverzüglich 
nach der Veröffentlichung oder der vereinbarten Nutzung, 
spätestens jedoch 3 Monate nach dem Lieferdatum, 
unaufgefordert zurückzusenden; beizufügen sind zwei 
Belegexemplare. Eine Verlängerung der 3-Monatsfrist be-
darf der schriftlichen Genehmigung des Fotografen. 

• Überlässt der Fotograf auf Anforderung des Kunden oder 
mit dessen Einverständnis Bildmaterial lediglich zum 
Zwecke der Prüfung, ob eine Nutzung oder Veröffentlichung 
in Betracht kommt, hat der Kunde das Bildmaterial 
spätestens innerhalb eines Monats nach Erhalt zurück-
zugeben, sofern auf dem 

• Lieferschein keine andere Frist vermerkt ist. Eine Ver-
längerung dieser Frist ist nur wirksam, wenn sie vom Fo-
tografen schriftlich bestätigt worden ist. 

• Die Rücksendung des Bildmaterials erfolgt durch den Kun-
den auf dessen Kosten in branchenüblicher Verpackung. 
Der Kunde trägt das Risiko des Verlusts oder 

• der Beschädigung während des Transports bis zum Ein-
gang beim Fotografen. 

7. Vertragsstrafe, Blockierung, Schadensersatz 

• Bei jeglicher unberechtigten (ohne Zustimmung des Fo-
tografen erfolgten) Nutzung, Verwendung, Wiedergabe oder 
Weitergabe des Bildmaterials ist für jeden Einzelfall eine 
Vertragsstrafe in Höhe des fünffachen Nutzungshonorars zu 
zahlen, vorbehaltlich weitergehender Schadenser-
satzansprüche. 

• Bei unterlassenem, unvollständigem, falsch platziertem 
oder nicht zuordnungsfähigem Urhebervermerk ist ein Auf-
schlag in Höhe von 100 % des Nutzungshonorars zu 
zahlen. 

• Bei nicht rechtzeitiger Rückgabe des Bildmaterials (Block-
ierung) ist für die Zeit nach Ablauf der in Ziff.VI.1.oder 2. 
gesetzten Fristen eine Vertragsstrafe zu zahlen in Höhe von 

- € 0,25 pro Tag und Bild für s/w- oder Color Abzüge 
- € 1,00 pro Tag und Bild für Dias, Negative oder andere 

Unikate. 

• Für beschädigtes, zerstörtes oder abhanden gekommenes 
Bildmaterial ist Schadensersatz zu leisten, ohne dass der 
Fotograf die Höhe des Schadens nachzuweisen hat in Höhe 
von 

- € 40,00 pro s/w- oder Colorabzug oder KB-Dia-Duplikat 
- € 125,00 pro Mittel- oder Großformat-Dia-Duplikat 
- € 250,00 pro Dia-Original, Negativ oder anderem Unikat 
- € 500,00 pro nicht wiederholbarem Dia, Negativ oder an-

derem Unikat. 

• Bei Beschädigungen sind die Sätze entsprechend dem 
Grad der Beschädigung und dem Umfang der weiteren 
Nutzungsmöglichkeit herabzusetzen. Beiden Vertrags-
parteien bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ein höherer 
bzw. geringerer oder gar kein Schaden eingetreten ist. 

• Bei fehlendem Belegexemplar oder bei Abrechnung ohne 
Belegexemplar oder bei Abrechnung ohne Angabe, welches 
Bild an welcher Stelle in welcher Publikation verwendet 
worden ist, ist eine Vertragsstrafe in Höhe von 50% des 
Nutzungshonorars zu zahlen. 

• Durch die in Ziffer VII. vorgesehenen Zahlungen werden 
keinerlei Nutzungsrechte begründet. 

8. Absprachen und Erfüllungsort 

• Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland als vere-
inbart, und zwar auch bei Lieferungen ins Ausland. 

• Nebenabreden zum Vertrag oder zu diesen AGB bedürfen 
zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

• Die etwaige Nichtigkeit bzw. Unwirksamkeit einer oder 
mehrerer Bestimmungen dieser AGB berührt nicht die Wirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen. Die Parteien verpflicht-
en sich, die ungültige Bestimmung durch eine sin-
nentsprechende wirksame Bestimmung zu ersetzen, die der 
angestrebten Regelung wirtschaftlich und juristisch am 
nächsten kommt. 

• Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, wenn der Kunde Vollka-
ufmann ist, der Wohnsitz des Fotografen. 


